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ZUSAMMENFASSUNG: 

Noch immer ist eine dauerhafte Beständigkeit von inkorporierten Resektionskörpern aus dem 

Werkstoff Silikon durch Keimbewuchs stark limitiert. Eine Verringerung des bakteriellen 

Bewuchses durch eine oberflächliche Modifikation des Silikons wird diskutiert. In vitro 

Untersuchungen ergaben eine reduzierte Adhäsion verschiedener Keime auf 

oberflächenmodifizierten Silikonen. 

 

 

 


